
Es ist deutschlandweit eines der modernsten 
Studios zur Filmvertonung das derzeit im MMZ 
entsteht. Von der Trockenbauwand bis zum 
letzten Lautsprecher wird eben jenes Studio 
die Handschrift von Michel Schreiber tragen. 
Der Geschäftsführer der renommierten Firma 
ACM ist verantwortlich für die Planung und 
Umsetzung der neuen THX-Tonstudios. 

Vor etwa eineinhalb Jahren wurde Michel 
Schreiber als Berater in das Projekt involviert. 
„Unsere ersten Schritte waren zu überprüfen, 
ob sich die Räumlichkeiten überhaupt als Stu-
dios eignen und ob sie sich gegen die Geräu-
sche von außen, vor allem die Straßenbahnge-
räusche, abdämmen lassen.“ Michel Schreiber 
und sein Team bauten zu diesem Zweck einen 
Testraum  auf, gerade einmal 10 Quadratmeter 
groß. Diese Testvariante war deshalb realis-
tisch, weil sie bereits jenes wichtige Element 
beinhaltete, das heute auch bei den „echten“ 
Studios angewendet wird: Die so genannte 
Raum-in-Raum-Bauweise, was meint, dass die 
Studiowände aus einer federnd gelagerten In-
nen- und einer Außenwand bestehen. Die Pro-
bevariante bestand den Härtetest, dem Aufbau 
der hochmodernen Studios stand nichts mehr 
im Weg. Seitdem arbeitet Michel Schreiber mit 
Hochdruck daran, aus all den Planungen die 
fertigen Studioräume zu realisieren. 

Michel Schreiber wird in Fachkreisen als 
„Meisterakustiker“ bezeichnet. Von solchen 
Bezeichnungen hält der sympathische Münch-
ner nicht viel: „Ich bin eigentlich eine Mischung 
aus Architekt, Akustiker und Tontechniker“, 
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Hinter den Kulissen

„Meisterakustiker“ Michel Schreiber realisiert 
Vertonungszentrum auf internationalem Niveau

Deutsche TV-Filme räumen EU-
Fördertöpfe ab

Die EU-Kommission hat zwischen 
Mitte 2005 und Mitte 2006 insgesamt 
17 europäische TV-Koproduktionen 
gefördert. Dabei wurden rund drei 
Millionen Euro investiert. Den größ-
ten Betrag haben dabei deutsche Fil-
me erhalten. 788.000 Euro wurden in 
5 deutsche Projekte investiert. Dabei 
erhielten die Ottonia Media aus Leip-
zig 62.000 Euro für den Dokumentar-
film „Hitlers Museum“ und die Looks 
Film + TV GmbH 150.000 Euro für 
„Live under Napoleon“. Der Spielfilm 
„Towering Inferno“ von Wiedemann 
& Berg erhielt 400.000 Euro. Weite-
re 100.000 Euro gingen an Vidicom 
(Hamburg) für „calling all Aliens“ und 
76.000 Euro an Tangram Filmproduk-
tion (München) für das Dokumentar-
filmprojekt: „The Great Radio War“. 
Quelle: EU-Nachrichten 41/06

Schweden suchen deutsche 
Partner

Die schwedische Region Västernorr-
land sucht für Ihre Medienunterneh-
men Kooperationspartner im Be-
reich Creative Industry Sector. Die 
schwedischen Unternehmen haben 
Interesse an gemeinsamen Projekt-
bewerbungen im MEDIA-Programm, 
an der Entwicklung von Filmprodukti-
onen in der Region sowie an der Ent-
wicklung und Erprobung von digitaler 
Technik. Interessenten können sich 
direkt melden bei Thomas Olsson, 
project coordinator, County Council 
of Västernorrland, Tel.: +46 611 803 
63, Email: thomas.olsson.lvn.se

Lars Ullrich fördert Hallenser 
Medien

In der Wirtschaftsförderung der Stadt 
Halle gibt es einen Wechsel. Die bis-
herige Unternehmensbetreuerin der 
Medienbranche Cornelia Stecher ist 
in eine einjährige Babypause gegan-
gen. Ihre Stelle nimmt ab sofort Lars 
Ullrich ein. Er ist zu erreichen unter 
Tel. 0345 - 221 4786 und Email: lars.
ullrich@halle.de. Weiterer Ansprech-
partner im Bereich IT und Medien ist 
weiterhin Frank Herrmann sowie der 
Leiter der Wirtschaftsförderung Dr. 
Heinz Friedrich Franke.
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beschreibt er sich bescheiden. Das Team der 
ACM GmbH kommt vor allem immer dann zum 
Einsatz, wenn es um die Planung von akus-
tisch anspruchsvollen Räumen geht. Das Un-
ternehmen hat dabei in den vergangenen Jah-
ren bereits an vielen hochrangigen Projekten 
mitgearbeitet, darunter zum Beispiel das Haus 
der Musik in Wien, das FX-Center in Potsdam 
Babelsberg oder die „Kristallwelten“ in der 
Nähe von Innsbruck. Die ACM GmbH zeich-
net sich vor allem dadurch aus, dass sie die 
Kinonorm THX in Europa repräsentiert. Der 
THX-Standard für Kinoton wurde vom Holly-
wood-Produzenten George Lucas in den 80er 
Jahren entwickelt und gilt seitdem als wesent-
liches Erfolgskriterium für Kinofilme und DVDs 
mit Blockbusteranspruch. 

Diesem Anspruch werden auch die entstehen-
den Studios in Halle gerecht, auch sie werden 
zu Teilen THX-zertifiziert. Insgesamt realisiert 
Michel Schreiber im MMZ zwei Studios für die 
Fernsehtonmischung, ein Synchronstudio, 
eine so genanntes Geräuschemacherstudio, 
vier Edit-Suiten für die Tonnachbearbeitung 
und ein Filmmisch-Atelier. 

Die ersten Bereiche der neuen Studios wer-
den Michel Schreiber und sein Team noch in 
diesem Jahr fertig stellen. Wenn im nächsten 
Jahr auch die letzten Arbeiten an den hochmo-
dernen Studios abgeschlossen sind, dann ist 
das MMZ um ein einzigartiges Filmbusiness-
Juwel reicher. Michel Schreiber: „Was im MMZ 
entsteht, ist ein Vertonungszentrum, das inter-
nationales Niveau hat.“ Vor allem Dank seiner 
professionellen Unterstützung. 


